
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtweide südöstlich von Katzow

vermoorte Senke innerhalb der flachen Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Katzow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Steifseggen-Feuchtweide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03157

X

Die eutrophe intensiv beweidete Feuchtweide liegt in einer Strecksenke, die in den am tiefsten gelegenen Bereichen flach vermoort ist. Die 
Bodenverhältnisse sind daher durch Antorf und stark degradiertem Torf geprägt. Umgeben ist die Biotopfläche von mineralbodenbestimmten 
Wiesenbereichen mit nicht geschützten Vegetationseinheiten. 
Auffällig ist die intensive Beweidung durch Pferde und Ziegen, was zur Folge hat, dass die nahezu ein Meter hohen Steifseggenbulte 
komplett abgegrast sind und zwischen den Bulten nur noch trittfeste Arten überlebt haben. Nur sehr vereinzelt sind letzte Feuchtezeiger zu 
finden, die die ursprüngliche Vegetationsgesellschaft anzeigen. Für eine Erhaltung des Biotops ist daher dringend eine 
Nutzungsextensivierung zu empfehlen verbunden mit der Umstellung auf andere Tierarten. Außerdem sollte (falls bestehend?) jegliche 
Entwässerung unterbleiben. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex elata

Festuca rubra Hottonia palustris

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Galeopsis tetrahit Galium palustre
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Potentilla anserina Potentilla palustris
Ranunculus flammula Taraxacum officinale Urtica dioica


